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Künstliche	Intelligenz	wird	Teil	von	ERP-Lösungen

Anwendungsfälle	reichen	von	Echtzeitübersetzung	über	vorausschauende	Wartung
bis	zur	Vorhersage	von	Kundenzufriedenheit
Häufig	fehlen	aber	noch	ausreichende	Daten	für	KI-Lösungen	–	und	es	gibt	keine	Out-
of-the-Box-Lösungen
Bitkom	veröffentlicht	Positionspapier	„Künstliche	Intelligenz	und	ERP“

Berlin,	2.	April	2019	-	Künstliche	Intelligenz	ist	eine	Querschnitts-	und	Schüsseltechnologie,	die
zunehmend	auch	im	Enterprise	Resource	Planning	(ERP)	an	Bedeutung	gewinnt.	Allerdings	sammeln
sowohl	mittelständische	Anwender	als	auch	ERP-Anbieter	gerade	erst	erste	Erfahrungen	mit	der
Technologie.	Dabei	können	mit	KI-Hilfe	in	ERP-Systemen	zum	Beispiel	Echtzeit-Übersetzungen	für
den	Kundenkontakt	erfolgen,	die	den	jeweiligen	Kontext	der	Unterhaltung	berücksichtigen,	oder	aber
Projekt-Daten	überwacht	werden,	um	mögliche	Kundenbeschwerden	vorherzusagen.	Oder	es	lassen
sich	mit	Hilfe	von	KI	und	ERP	durch	die	Analyse	von	Maschinendaten	die	optimalen
Wartungszeitpunkte	bestimmen,	die	zugleich	auch	noch	den	bestehenden	Auftragseingang
berücksichtigen,	um	den	Produktionsprozess	so	wenig	wie	möglich	zu	stören.	Das	sind	nur	einige
Beispiele,	die	der	Digitalverband	Bitkom	in	seinem	aktuellen	Positionspapier	„Künstliche	Intelligenz
und	ERP“	zusammengetragen	hat.	„ERP-Systeme	als	der	digitale	Prozess-	und	Datenhub	in
Unternehmen	werden	immer	stärker	mit	KI-Technologien	angereichert“,	sagt	Dr.	Frank	Termer,
Bereichsleiter	Software	beim	Bitkom.	„Aktuell	ist	das	Angebot	der	ERP-Anbieter	noch	überschaubar
und	die	Zahl	der	Use	Cases	auf	Kundenseite	noch	eher	klein.	Dennoch	ist	absehbar,	dass	künftig	KI
tief	in	den	Kernprozessen	verankert	sein	und	auch	zu	vollautomatisierten	Prozessen	führen	wird“.

Kleinen	Unternehmen	fehlt	es	oft	an	Daten	für	KI-Systeme

Neben	den	Use	Cases	geht	das	Papier	aber	auch	auf	die	Herausforderungen	ein,	mit	denen
interessierte	Unternehmen	aktuell	konfrontiert	sind.	So	benötigen	KI-Systeme	möglichst	viele	Daten,
mit	denen	die	Algorithmen	trainiert	werden.	Gerade	kleine	und	mittelständische	Unternehmen,	die
vielleicht	nur	auf	100	Kundendaten	zurückgreifen	können,	stehen	hier	vor	Problemen.	Zudem	sind	KI-
Lösungen	heute	keine	Out-of-the-Box-Lösungen	und	müssen	individuell	konzipiert	und	programmiert
werden,	was	angesichts	der	Kosten	gerade	kleinere	Unternehmen	zögern	lässt.	Schließlich	fehlt	es	in
den	Unternehmen	an	KI-Know-how	und	KI-Experten	und	je	komplexer	die	KI-Lösung	wird,	desto	mehr
stellen	sich	auch	Haftungsfragen,	etwa	wenn	die	Nachvollziehbarkeit	von	Entscheidungen	fehlt.	„KI
bietet	enorme	Chancen.	Zur	Optimierung	einzelner	Aufgaben	und	Prozesse	sind	die	Lösungen	heute
schon	relativ	gut“,	so	Termer.	„Von	einem	selbststeuernden	ERP-System,	das	eigenständig	komplexe
Unternehmensprozesse	managt,	sind	wir	aber	sicherlich	noch	Jahre,	wenn	nicht	Jahrzehnte	entfernt.“

Das	Papier	„Künstliche	Intelligenz	und	ERP“	bietet	abschließend	eine	Reihe	von	Hinweisen,	wie
gerade	kleine	und	mittelständische	Unternehmen	eigene	KI-Projekte	angehen	sollten.	Dabei	geht	es
etwa	um	Verantwortlichkeiten	im	Unternehmen,	aber	auch	um	das	Trainingsdatenmanagement,	also
um	die	Frage,	wie	sichergestellt	werden	kann,	dass	ausreichend	viele	und	gute	Daten	für	das	KI-
System	bereitgestellt	werden.	Termer:	„Unternehmen	sollten	in	einer	KI-Governance	relevante
Rollen	und	Verantwortlichkeiten	im	KI-Kontext	definieren,	einen	KI-Strategieprozess	etablieren	und
Vorgaben	zum	Monitoring	und	Reporting	der	laufenden	KI-Aktivitäten	machen.“

Anwendungsmöglichkeiten	von	KI	zeigt	der	Big-Data.AI-Summit	in	Berlin

Welche	Anwendungsmöglichkeiten	für	KI	sich	schon	heute	in	Unternehmen	bieten	zeigt	auch	der	Big-
Data.AI-Summit	am	10.	und	11.	April	in	Berlin.	Mehr	als	5.000	Experten	aus	der	Datenwirtschaft	und
der	Künstlichen	Intelligenz	werden	in	über	100	Vorträgen	und	Workshops		aktuelle	KI-Anwendungen
und	Lösungen	diskutieren.	Im	Mittelpunkt	stehen	dabei	konkrete	Technologien	und	Trends,	um	die
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Digitalisierung	der	Unternehmen	in	allen	Branchen	voranzutreiben.	Darüber	hinaus	werden	ethische
und	politische	Fragestellungen	rund	um	Big	Data	und	KI	debattiert.	Alle	Informationen	unter
www.big-data.ai	und	auf	der	Partnerveranstaltung	hub.berlin.

Das	Positionspapier	„Digitale	Plattformen	und	ERP“	steht	zum	kostenlosen	Download	bereit	unter
www.bitkom.org/Bitkom/Publikationen/Kuenstliche-Intelligenz-und-ERP

Aktuelle	Informationen	aus	der	Bitkom	ERP-Welt	bietet	auch	der	Blog	„Digital	ERP“:	http://digital-
erp.de/
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